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Der Trend hält an. Inzwischen drängeln sich rund 
90 000 Steuerberater im Beratergeschäft. Damit ist 
die Zahl der Mitglieder laut Bundessteuerberater-
kammer im Jahr 2011 erneut um 1,8 Prozent ge-
stiegen. Die meisten sind Einzelkämpfer, größere 
Steuerberatungsgesellschaften nehmen aber eben-
falls zu. Der Bedarf ist groß. Nicht nur Industrie, 
Handel und Handwerk nehmen die Dienstleis- 
tungen in Anspruch, sondern auch Privatpersonen.

Verschärfter Wettbewerb

BESTENS BERATEN
Den richtigen Berater finden? Der große 

Test von FOCUS-MONEY zusammen mit 

dem Europäischen Institut für Steuerrecht  

und Betriebsprüfern gibt Hilfestellung 

Steuerexperten im Test
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Steuerberater:  
Viele Kanzleien 
agieren weltweit 
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Peer Steinbrück bläst nicht nur zur Attacke gegen die 
Schweiz und ihre Banken. Der Kanzlerkandidat der 

SPD hat auch die „Wohlhabenden“ – in der Praxis also 
die Mittelschicht – in der Heimat im Visier. Ein höherer 
Spitzensteuersatz, die Rückkehr der Vermögensteuer und 
Verschärfungen bei der Erbschaftsteuer stehen auf seiner 
Agenda, falls er im Herbst Angela Merkel aus dem Sattel 
heben sollte. Und wenn nicht, wird’s auch nicht billiger: 
Mittlerweile mehren sich auch in der Union die Stimmen 
für höhere Steuern. Auf eine einfacheres Steuerrecht wird 
die Republik dagegen wohl noch lange warten. Bisher je-
denfalls folgten den zahlreichen Ankündigungen noch nie 
Taten. Mehr denn je ist der Bürger daher auf Unterstüt-
zung angewiesen, wenn er sich im Steuerdschungel zu-
rechtfinden und seine Rechte wahren will. 

Boomende Branche. In den vergangenen 20 Jahren hat 
sich die Zahl der in Deutschland zugelassenen Steuerbera-
ter verdoppelt (s. Grafik links). Das macht es Firmenchefs 
und Privatleuten schwer, den richtigen Berater für das in-
dividuelle Anliegen zu finden. Die wenigsten wissen, dass 
sich Steuerberater nicht nur auf Branchen und Fachgebiete 
spezialisieren, sondern auch auf bestimmte Mandanten-
typen wie etwa Ärzte, Immobilienbesitzer oder auch Land-
wirte. Zwar finden sich Namen in Steuerberaterverzeichnis-
sen, in den gelben Seiten und durch Abfragen im Internet. 
Doch meist fehlen relevante Unterscheidungsmerkmale, 
sodass die Recherche nach einem passenden Steuerexper-
ten für die Mehrzahl der Bürger der Suche nach der be-
rühmten Stecknadel im Heuhaufen gleicht. 

Beste Kämpfer. Im Auftrag von FOCUS-MONEY hat sich 
das Europäische Institut für Steuerrecht in München zum 
achten Mal in Folge zusammen mit Betriebsprüfern auf 
die Suche nach TOP-Steuerberatern gemacht und bundes-
weit eine detaillierte Umfrage gestartet (Methode s. Kas- 
ten rechts). Im Test nahmen der wissenschaftliche Leiter 
des Instituts, Professor Peter Lüdemann, und Projektlei-
ter Ulf Hausmann neben Branchen und fachlicher Aus-
richtung auch Qualifikationen, Mitarbeiterführung sowie  
Umsatz- und Personalentwicklung der Steuerkanzleien 
unter die Lupe. Zusätzlich gab es einen Fachfragenteil, 
der nicht vom Europäischen Institut für Steuerrecht, son-
dern eigens für FOCUS-MONEY von Betriebsprüfern ent-
wickelt wurde. Hier mussten die Experten auch ihr Fach-
wissen unter Beweis stellen.

METHODE

So wurde getestet
Im FOCUS-MONEY-Test spielen bei der Auswahl 
zum TOP-Steuerberater viele Faktoren  
eine wichtige Rolle. Die Umfragekriterien: 

Um unter mehr als 90 000 Steuerberatern kompetente 
Experten zu finden, initiierte FOCUS-MONEY zusammen 
mit dem Europäischen Institut für Steuerrecht AG und Be-
triebsprüfern einen Test. Der wissenschaftliche Leiter des 
Münchner Instituts, Professor Peter Lüdemann, und Pro-
jektleiter Ulf Hausmann stellten zum achten Mal in Folge 
in ihrer empirischen Erhebung zur Kompetenz und Spezi-
alisierung von Steuerberatern 24 harte Fragen. Die Exper-
ten interessierten sich neben der Qualifikation der Berater 
und Mitarbeiter für die regelmäßi gen Weiterbildungs- 
maßnahmen. 

Im FOCUS-MONEY-Test war zudem das Know-how der 
Steuerprofis in puncto Spezialisierung und Branchenwis-
sen gefragt. Auch wollten die Tester wissen, ob die Bera-
ter ihren Mandanten Finanzplanung, Controlling und Kos-
tenrechnung als Instrument der Unternehmenssteuerung 
anbieten. Wichtig war den Testern darüber hinaus die Um-
satzentwicklung der letzten Jahre. Punkte wurden auch 
vergeben, wenn die Kanzlei mit einem ISO-9000-Qualitäts-
siegel ausgestattet war. Die Auswertung beruht auf Eigen-
angaben der Kanzleien.

Zusätzlich zu diesen Fragen des Europäischen Instituts für 
Steuerrecht lieferten Betriebsprüfer noch 20 knifflige Fach-
fragen zu Steuerdetails hinzu. Bei der Auswertung wurde 
differenziert, ob es sich um eine kleine, mittlere oder große 
Kanzlei handelt – abhängig von der Zahl der Mitarbeiter, 
die am jeweiligen Standort tätig sind. Klein war die Kanz-
lei bei bis zu sieben Mitarbeitern, mittel bei acht bis 19 Mit-
arbeitern, und ab 20 Mitarbeitern galt die Kanzlei als groß. 
Alle Kanzleien mussten 20 Fachfragen beantworten. Im Test 
konnten die Kanzleien maximal 50 Punkte erreichen. In Ab-
schnitt I acht Punkte in Teil A „Kanzleistruktur“, fünf in Teil 
B „Branchenspezialisierung“, zwei in Teil C „Fachspeziali-
sierung“. In Abschnitt II „fachliche Qualifikation und Fort-
bildung“ maximal fünf Punkte, zwei Zähler in Abschnitt III 

„Rechnungswesen und betriebswirtschaftliche Beratung“ 
und jeweils vier in den Abschnitten IV „Personalführung“ 
und V „Mandanten“. 20 Punkte waren in Abschnitt VI 

„Fachfragen“ zu holen. Die Daten wurden ano nymisiert 
ausgewertet. Die Umfrage wurde vom 15. Oktober bis zum  
5. November 2012 durchgeführt. Knapp 10 000 Steuerkanz-
leien wurden per E-Mail angeschrieben. Zudem wurde auf 
die Umfrage in FOCUS-MONEY sowie auf den Internet-Sei-
ten von FOCUS-MONEY unter www.focus-money.de/steuer-
berater hingewiesen. Die Auswertung berücksich tigt nur 
Kanzleien, die an der Umfrage teilgenommen haben, und 
ist nicht repräsentativ. Kanzleien der Ecovis-Gruppe wurden 
nicht berücksichtigt, weil Professor Lüdemann Vorstand der 
Ecovis AG Steuerberatungsgesellschaft ist.

Bei der Auswertung wurde von einer Branchenspezi-
alisierung ausgegangen, wenn die Kanzlei mindestens 
15 Prozent ihres Gesamtumsatzes in diesem Bereich er-
zielte. Die in den Tabellen ab Seite 74 aufgeführten Kanz-
leien wurden nach der Auswertung nach Postleitzahlen 
aufgelistet. 

Die Tester: Prof. 
Peter Lüdemann 

(l.) mit Projektleiter 
Ulf Hausmann  

vom Europäischen 
Institut für Steuer-
recht in München
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1445,0PWC

1201,0KPMG

1088,1Ernst & Young 

624,4Deloitte

189,2BDO

Größte Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaften
Umsatz in Deutschland, in Millionen Euro

10 929München

8887Düsseldorf

7996Hessen

7960Westfalen-Lippe

7174Niedersachen

6182Köln

7686Stuttgart

Mitglieder nach Kammerbezirken
Anzahl der Mitglieder, Stand 1.1.2012

1021jünger als 30 Jahre

18 34630 bis 40 Jahre

24 14141 bis 50 Jahre

18 45751 bis 60 Jahre

6256älter als 70 Jahre

13 00961 bis 70 Jahre

Mitgliederstruktur nach Altersklassen
Anzahl der Mitglieder, Stand 1.1.2012

Das Ergebnis der Umfrage: „Die großen Kanzleien schnei-
den besser ab als die mittleren und diese besser als die klei-
nen“, zieht Lüdemann Bilanz. Dies lässt sich darauf zurück-
führen, dass größere Unternehmen mehr Kapazitäten haben, 
um sich mit der Komplexität des Steuerrechts und der In-
formationsflut zeitlich auseinanderzusetzen. Auch können 
große Unternehmen schneller auf die Vielzahl der Gesetzes-
änderungen reagieren. 80 Prozent der Kanzleien gaben an, 
mindestens einen Mitarbeiter zu haben, der die Neuerungen 
durchforstet, erfasst und für Kollegen aufbereitet.

Berater mit Profil. Um sich in dem immer enger wer-
denden Markt von Beratern abzuheben, werden Fortbildung, 
Spezialisierungen und Qualitätsmerkmale der Kanzleien 
immer wichtiger. Dies belegt die aktuelle FOCUS-MONEY-

Studie: „Steuerberater bilden sich im Schnitt bis zu 17 
Tage im Jahr fort, Mitarbeiter immer noch bis zu elf Tage“,  
sagt Lüdemann. „Was Fachspezialisierungen angeht, spie-
len Buchhaltung und Jahresabschluss für mehr als die Hälf-
te die zunehmend wichtigste Rolle, 2010 lag die Quote noch 
bei 42 Prozent“, sagt Studienleiter Ulf Hausmann. Auch bei 
der Branchenspezialisierung rücken Favoriten ins Zentrum 
der Öffentlichkeitsarbeit von Kanzleien. „Wichtigste Bran-
che ist nach wie vor Industrie- und verarbeitendes Gewerbe 

– für knapp ein Viertel der Berater, gefolgt von Ärzten und 
Zahnärzten mit rund 15 Prozent“, resümiert Lüdemann. Be-
merkenswert ist zudem: „Gewachsen ist die Zielgruppe der 
Privatpersonen. Gegenüber dem Vorjahr stieg der Anteil pri-
vater Mandanten bei großen Steuerberatungsgesellschaft 
von sechs auf elf Prozent – in kleinen und mittleren Kanzleien 
sind es sogar 14,5 Prozent. Im Jahr davor lag der Anteil pri-
vater Klienten nur bei 1,5 Prozent“, so Lüdemann. Es deutet 
sich an, dass die Zielgruppe der Privathaushalte für Steuer-
berater größere Bedeutung erlangt. Auch Bürger benötigen 
zunehmend professionelle Unterstützung, um sich Steuer-
vorteile zu sichern und ihr Geld vor dem Fiskus zu retten.

Preis der Leistung. Steuerberater befinden sich immer 
mehr auch in einem Qualitätswettbewerb. Selbst die Bun-
dessteuerberaterkammer und der Deutsche Steuerbera-
terverband haben eine Qualitätsoffensive gestartet – und 
die trägt inzwischen auch Früchte. Ziel des Vorstoßes ist 
die Einführung standardisierter Vereinfachungsprozesse 
im Kanzleibetrieb, die am Ende die Mandanten- und Mit-
arbeiterzufriedenheit steigern und gleichzeitig die Fehler-
quote, das Haftungsrisiko sowie Kosten senken. Die FOCUS- 
MONEY-Studie bestätigt: Die Qualitätssiegel werden an-
genommen. 2012 hatten bereits 22 Prozent der Kanzleien 
ein Siegel der Bundessteuerberaterkammer, zehn Prozent 
eines des Deutschen Steuerberaterverbands – Tendenz 
weiter steigend. Qualität hat allerdings ihren Preis (s. Seite 
73). Für Mandanten wird es künftig sogar noch teurer. Erst-
mals seit 14 Jahren hat der Gesetzgeber die Gebühren an-
gehoben und an die wirtschaftliche Entwickung angepasst.

Wer einen versierten Steuerberater sucht, findet ab Sei-
te 74 einen Überlick der von FOCUS-MONEY getesteten 
TOP-Kanzleien. Diese sind nach Branchen, Spezialisierung 
und Fachberater aufgelistet. Zudem wird je nach Zielrich-
tung und persönlichen Bedürfnissen in kleine, mittelgroße 
und große Steuerberatungsgesellschaften unterschieden. 

MARTINA SIMON

Multis der Branche 
Die größten Steuerberatungs- und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften – die big four – sind PWC, KPMG, 
Ernst &Young sowie Deloitte. Mehr als 60 Prozent  
des Umsatzes werden mit Wirtschaftsprüfung, Steuer-
beratung und Rechtsberatung weltweit erzielt. 

Quelle: Lünendonk-Liste 2012

Regionale Player
Steuerberater sind bundesweit verteilt. Dennoch gibt 
es regionale Hochburgen, wo sich die Berater verstärkt 
tummeln. In München sind es mehr als 10 000 Berater, 
gefolgt von Düsseldorf mit 8887 Steuerexperten – in 
Stuttgart gibt es immerhin schon 7686.

Quelle: Bundessteuerberaterkammer; Stand: 21.1.2013

Alt hilft Jung
Steuerberater sind im Durchschnitt 50,8 Jahre alt. 
Während bei den über 70-Jährigen noch mehr als 6000 
Berater tätig sind, arbeiten bei den unter 30-Jährigen 
nur rund 1000 Berater. Die meisten berufstätigen Steu-
erberater sind derzeit zwischen 41 und 50 Jahre alt.

Quelle: Bundessteuerberaterkammer; Stand: 21.1.2013
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BILD FOLGT

Struktur der Kanzleien

Verteilung in Prozent

92,3mind. 1 Steuerberater

26,6mind. 1 Rechtsanwalt

5,3mind. 1 Wirtschafts-
prüfer

1,2mind. 1 vereidigter 
Buchprüfer

Mehrfach qualifizierte Berufsträger
Verteilung in Prozent

 Buchprüfer/Steuer-
berater/Wirt-
schaftsprüfer

Buchprüfer/
Steuerberater 

Steuerberater/
Wirtschaftsprüfer

Rechtsanwalt/
Steuerberater/
Wirtschafts-
prüfer

Steuerberater/ 
Rechtsanwalt

34,6

18,9

6,7

14,5

2,4

Mitarbeiterzahl pro Kanzlei
Verteilung in Prozent

 mehr als 20
Mitarbeiter

bis zu 8
Mitarbeiter

8 bis 20 
Mitarbeiter

34,4

33,5

32,1

Umsatz der Kanzleien

Verteilung in Prozent

mehr als 
1,5 Mio. Euro

Bis 400 000 Euro

401 000 bis
750 000 Euro

751 000 bis 
1,5 Mio Euro

33,7
23,7

19,1

23,4

Erfassung gesetzlicher Neuerungen
Verteilung in Prozent

 trifft voll
und ganz zu

trifft 
eher zu

teils, teils trifft eher
nicht zu

81,3

15,3

1,22,2

Nötige Informationen erreichbar
Verteilung in Prozent

trifft 
eher zu

trifft
voll und
ganz zu

trifft 
überhaupt 

nicht zu

88,5

10,8

0,20,5teils, teils

1 Mandantenberatungsgespräch pro Jahr 
Verteilung in Prozent

trifft 
eher zu

trifft
voll und
ganz zu

trifft eher
nicht zu

90,9

0,50,7

7,9

teils, teils

Empfehlungen vorhandener Mandanten
Verteilung in Prozent

trifft 
eher zu

trifft
voll und
ganz zu

84,2

2,6

13,2

teils, teils

Kanzleiziele sind den Mitarbeitern klar

Verteilung in Prozent

trifft 
eher zu

trifft
voll und
ganz zu

trifft
nicht zu

75,6

0,92,6

20,8

teils, teils

Ziele der Kanzlei sind realistisch

Verteilung in Prozent

trifft 
eher zu

trifft
voll und
ganz zu

85,9

1,2

12,9

teils, teils

Gut besetzt Mehrfach qualifiziertGeballte Kompetenz
Die an der FOCUS-MONEY-Umfrage 2013 teilneh-
menden Kanzleien haben durchschnittlich 3,9 
Standorte. Damit stellen sich überwiegend die grö-
ßeren Unternehmen dem Qualitätstest. Mehr als 90 
Prozent der Standorte sind mit mindestens einem 
Steuerberater, 25 Prozent gleichzeitig mit einem 
Rechtsanwalt besetzt. Oft gibt es mehrfach qualifi-
zierte Berufsträger. Die häufigste Kombination ist 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer (34,6 Prozent). 

Arbeit verteilt Hohe UmsätzeLukrative Kanzleien 
Ein Drittel der befragten Kanzleien beschäftigt 
mehr als acht Mitarbeiter, 33 Prozent der teilneh-
menden Unternehmen haben sogar bis zu 20 An-
gestellte pro Standort. Die durchschnittliche Mitar-
beiterzahl lag bei 35. Das wirkt sich auf den Umsatz 
aus. Über ein Drittel der Beratungsfirmen erzielte 
2011 Erlöse in Höhe von mehr als 1,5 Millionen 
Euro – bei 23 Prozent lag der Umsatz immerhin 
noch zwischen 750 000 und 1,5 Millionen Euro. 

Infos für alleÄnderungen erfassenGesetze im Visier
Um Steuerberater, Mitarbeiter und Mandanten auf 
den aktuellsten gesetzlichen Stand zu bringen, ha-
ben 80 Prozent der Kanzleien mindestens einen 
Mitarbeiter eingesetzt, der die Neuerungen durch-
forstet und erfasst. Fast 90 Prozent der Mitarbeiter 
kommen auch gut an alle notwendigen Informati-
onen heran. Nur so wird gewährleistet, dass recht-
liche Änderungen nicht übersehen werden – und 
wertvolle Arbeitszeit nicht verloren geht.  

Persönliches Gespräch Mandanten gewinnenKunde ist König
Die Mandantenbetreuung wird in nahezu allen 
befragten Beratungsunternehmen großgeschrie-
ben. In 90 Prozent der Fälle erfolgt mindestens 
einmal im Jahr ein Mandantenberatungsgespräch. 
Dabei wird neben der rechtlichen und finanziellen 
Situation auch die aktuelle betriebswirtschaftliche 
Entwicklung des Kunden beleuchtet. Dies ist die 
beste Akquise: Neue Mandate werden zu 85 Pro-
zent über persönliche Empfehlungen vergeben. 

Klare Ansage Realistische VorgabeErreichbare Ziele
Wissen ist eine wesentliche Ressource in Steuerbe-
ratungskanzleien, und seine Entwicklung steht 
deshalb im Kern vieler Kanzleistrategien. Drei Vier-
tel der Mitarbeiter sind sich über die Kanzleiziele 
auch im Klaren, ergab die FOCUS-MONEY-Umfrage 
2013. Die Berater gaben zudem an, dass sie die 
Ziele der Kanzlei für realistisch und erreichbar hal-
ten, nur etwa 13 Prozent der Experten sind skep-
tisch, ob die gesetzten Vorgaben erfüllbar sind.  
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CHECKLISTE

Woran ManDanTEn DEn ProFI ErKEnnEn

Steuerlichen Laien fällt es schwer zu beurteilen, ob ihr Berater fachliche 
Qualität besitzt. Welche Indizien auf professionelles Arbeiten hindeuten: 

Weist Ihr Steuerberater zusätzliche Qualifikationen für  
das Fachgebiet aus (z. B. Fachanwalt für Steuerrecht, Pro-
motion, Wirtschaftsprüfer oder vereidigter Buchprüfer)?

Hat Ihr Steuerberater einen Internet-Auftritt, der über-
sichtlich gestaltet und auf dem neuesten Stand ist?

Nimmt sich Ihr Berater Zeit für das Beratungsgespräch,  
hält Termine ein und steht für Rückfragen zur Verfügung? 

Gibt Ihnen Ihr Berater Hinweise, wie Sie Ihr Vermögen  
steuergünstig anlegen können? Geht er dabei von sich  
aus aktiv auf Sie zu?

Erhalten Sie darüber hinaus auch Tipps und Informationen, 
die Ihre persönlichen Verhältnisse betreffen? 

Ruft Sie Ihr Steuerberater innerhalb von drei Tagen zurück, 
oder erhalten Sie innerhalb dieser Frist einen Termin? 
Hält er zugesagte Termine ein?

Kommt Ihr Berater von sich aus im Beratungsgespräch auf 
die Kosten zu sprechen? 

Informiert er Sie auch vorab bei umfangreichen Tätig-
keiten, welche Gebühren anfallen?

Sind die Honorarabrechnungen so erstellt, dass Sie  
ohne viel Mühe erkennen können, welche Leistungen  
wie berechnet wurden? 

Erhalten Sie regelmäßig Mandantenschreiben, die über  
aktuelle Gesetzesänderungen und Entscheidungen der  
Gerichte informieren? 

Welchen äußeren Eindruck macht die Kanzlei? Sieht es  
aufgeräumt und ansprechend eingerichtet aus?

Verweist Sie Ihr Berater bei komplizierteren Fragestel-
lungen, etwa mit internationalem Bezug, an einen in die-
sem Bereich versierten Kollegen? 

Hat Ihr Berater bei Betriebsprüfungen einen guten Draht 
zum Prüfer und zeichnet sich durch sachliche und kompe-
tente Gesprächsführung aus?

Veröffentlicht Ihr Berater Beiträge in der Fachpresse, hält 
Seminare oder Vorträge? 

trifft
zu

trifft
nicht zu

Fazit: Die meisten Fragen mit „trifft zu“ beantwortet: Steuerzahler sind 
bei ihrem Steuerberater gut aufgehoben. Es besteht kein Grund, den  
Berater zu wechseln. Die meisten Fragen mit „trifft nicht zu“ beantwortet: 
Mandanten sollten über einen Wechsel ihres Beraters nachdenken. Alle 
wichtigen Aussagen sprechen gegen ihn. 

Worauf es ankommt
An Steuerberater werden hohe Anfor-
derungen gestellt. Worauf Steuerzahler 
bei der Auswahl achten müssen

BEraTEr FInDEn

An erster Stelle der Forderungen der Man-
danten an ihren Steuerberater stehen Verläss-
lichkeit, vertraulicher Umgang mit Daten sowie 
kompetente Gesprächsführung in wichtigen An-
gelegenheiten. Zudem erwarten Klienten, dass 
sich der Berater auch für ihre persönlichen Belan-
ge und Sorgen inte ressiert und fachlich kompe-
tent ist. Darüber hinaus sollten Berater für sau-
ber geführte Bücher sorgen und Firmenchefs 
betriebswirtschaftlich beraten können. Das Preis-
Leistungs-Verhältnis muss trotzdem stimmen. Die 
Kosten sollten für den Mandanten transparent 
und angemessen sein. Doch wo und wie finden 
Mandanten solch einen Allrounder? 

Die Suche nach einem passenden Steuerbera-
ter vor Ort geht am schnellsten über das Internet. 
Die Adressen sind im Netz unter www.bstbk.de 
sowie unter www.dstv.de gelistet. Steuerberater-
kammern schicken auf Nachfrage Steuerberater-
listen. 85 Prozent der neuen Mandate gewinnen 
Steuerberater allerdings über Empfehlungen be-
stehender Mandate. Wer als Privatperson oder 
Firmenchef einen Steuerberater sucht, sollte sich 
zunächst im Freundes- und Bekanntenkreis oder 
bei Unternehmerkollegen umhören. 

Privatpersonen und kleinere Firmen sind meist 
bei Einzelkämpfern gut aufgehoben (s. Seite 74). 
Kleine und mittelgroße Firmen finden bei mittel-
großen Kanzleien komplette Rechts- und Steuer-
beratung (s. Seite 76). Konzerne, Mittelstand und 
vermögende Privatpersonen erhalten bei großen  
Steuerberatungsgesellschaften Rundumservice 
auch in internationalen Fragen (s. Seite 78).

Mandanten können mit Hilfe der folgenden 
Checkliste die Qualität ihres Beraters sofort prü-
fen (s. rechts). Damit wissen Steuerzahler, ob sie 
gut aufgehoben sind oder ob der Berater zu teu-
er, zu langsam oder zu defensiv ist – und ob sie 
möglicherweise sogar über einen Wechsel der 
Kanzlei nachdenken sollten. 

Checkliste: Gute  
Beratung können Mandanten 
schnell erkennen
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Teurer Rat
Wer für seine Steuerangelegenheiten einen Experten zu Rate zieht,  
muss künftig tiefer in die Tasche greifen. Der Gesetzgeber hat erstmals seit 
14 Jahren die Gebühren an die wirtschaftliche Entwicklung angepasst.

GEBüHrEn CHECKLISTE

Mandanten müssen für die Leistung ihres 
Steuerberaters im Schnitt 15 Prozent mehr 
hinblättern als bisher – dies geht aus der 
neuen Vergütungsverordnung hervor. Da-
neben fallen noch die üblichen Aufwen-
dungen für Porto, Telefon- und Schreibaus-
lagen sowie Reisekosten an. 

Als Faustformel gilt: Das Honorar des Steu-
erberaters richtet sich nach gesetzlichen Vor-
gaben (Steuerberatergebührenverordnung). 
Die Regeln sehen dabei eine Wert- oder Zeit-
gebühr vor. Und die gehen jetzt in die Höhe. 

Die Wertgebühr richtet sich nach dem 
Gegenstandswert, also der Summe der po-
sitiven Einkünfte des Mandanten. Je nach 
Schwierigkeit und Aufwand der zu erledi-
gendenden Aufgabe kann der Berater eine 
angemessene Gebühr innerhalb des vorge-
gebenen gesetzlichen Rahmens verlangen. 
Die Sätze für solche Abrechnungen steigen 
einheitlich um fünf Prozent. Für die Anfer-
tigung einer Einkommensteuererklärung et-
wa wird meist eine Mittelgebühr pro Anla-
ge verlangt. Beispiel: Bei einem Einkommen 
von 50 000 Euro werden künftig also bei 
durchschnittlichem Aufwand etwa 385 Eu-
ro fällig, davor waren es 365 Euro. Der Mit-
telwert liegt etwa bei 3,5/10 einer vollen 
Gebühr (siehe Tabelle rechts). Im schlimms- 
ten Fall liegt der Satz bei 660 Euro (6/10 Ge-
bühr), davor waren es 630 Euro. Ähnlich 
sieht es bei den Kosten einer Umsatzsteuer-
voranmeldung oder der Ermittlung des Ein-
nahmeüberschusses bei einem Betrieb aus. 
Auch hier steigen die Preise um fünf Prozent.

300 25/26
600 45/47
900 65/68
1200 85/89
1500 105/110
2000 133/140
2500 161/169
3000 189/198
3500 217/228
4000 245/257
4500 273/287
5000 301/316
6000 338/355
7000 375/394
8000 412/433
9000 449/471
10 000 486/510
13 000 526/552
16 000 566/594
22 000 646/678
35 000 830/872
50 000 1046/1098
65 000 1123/1179
14 0000 1508/1583
18 5000 1739/1826
26 0000 2052/2155
35 0000 2347/2464
44 0000 2499/2624
60 0000 2730/2867

Gegenstandswert volle Gebühr 10/10
(in Euro) bisher/neu (in Euro)

Honorar steigt
Die Gebührensätze wurden um 
rund fünf Prozent angehoben. Die 
aktuelle Gebührenordnung dient 
in der Praxis als Orientierung:

Viele Steuerberater rechnen auch nach 
Stundensätzen ab (Zeitgebühr). Künftig dür-
fen sie für eine Stunde Arbeit im Mittel 100 
Euro verlangen, zuvor waren es 65 Euro. Die 
Gebühr nehmen sie etwa für Beratungen, 
für die Prüfung eines Steuerbescheids oder 
die Einrichtung einer Buchführung. Insbe-
sondere bei großen Beratungsunternehmen 
ist es üblich, vom Gesetz abweichende hö-
here Honorarvereinbarungen zu treffen. Der 
Stundensatz liegt hier oft auch bei 500 Euro. 
Da die Honorarunterschiede groß sind, emp-
fiehlt es sich, die Konditionen zu vergleichen, 
den Auftragsumfang anzupassen oder das 
Honorar neu zu verhandeln. 

Zunehmend gehen Berater auch dazu über, 
Pauschalvereinbarungen zu treffen. Dies gilt 
immer häufiger auch bei Jahresabschlüssen 
und Steuererklärungen und nicht mehr nur 
für die Lohn- und Finanzbuchhaltung. Vorteil 
dieser Abrechnungsmethode: Berater und 
Mandant haben Kalkulationssicherheit. 

Wer seine steuerliche Situation in einem 
Erstgespräch von einem Steuerberater ana-
lysieren und sich über in Frage kommen-
de Lösungen informieren will, muss künftig 
ebenfalls eine höhere Gebühr für die Bera-
tungsleistung entrichten. Die Höchstgebühr 
beträgt 190 Euro. Aus wirtschaftlichen Erwä-
gungen wurde die Gebühr von bisher 180 Eu-
ro um zehn Euro angehoben und damit den 
Rechtswanwaltsgebühren gleichgestellt. 

Hinweis: Bei Unstimmigkeiten können 
Mandanten die Rechnung von der Steuer-
beraterkammer überprüfen lassen. 

Kosten senken
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  Einkünfte aus nicht selbstständiger Arbeit 60 000 Euro 0 Euro 

Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung –20 000 Euro –20 000 Euro
Kapitaleinkünfte  5000 Euro 5000 Euro
Summe der positiven Einkünfte (= Gegenstandswert) 65 000 Euro 5000 Euro
mindestens: bisher/neu  6000 Euro/8000 Euro
Gebühr 1/10: bisher/neu 112, 30 Euro/117,90 Euro 33,80Euro/35,50 Euro
bis 6/10: bisher/neu 673,80 Euro/707,40 Euro 202,80 Euro/213 Euro
Mehrgebühren:  5,60 Euro bis 33,60 Euro 1,70 Euro bis10,20 Euro

 Fall 1  Fall 2 

Richtig abrechnen
Ein Steuerberater erstellt einem Mandanten die Einkommensteuererklärung. Dafür kassiert 
er 1/10 bis 6/10 der vollen Gebühr (s. Tabelle rechts). Der Gegenstandswert setzt sich aus der 
Summe der positiven Einkünfte zusammen. Nach der neuen Gebührenverordnung kann der 
Berater mindestens 8000 Euro ansetzen. Dies gilt auch, wenn die Einkünfte darunter liegen.

 Belege sortieren 
Mandanten senken die Kosten, 
wenn sie Rechnungen bereits 
vorsortieren. Der Steuerberater 
kann sich Steuerfragen widmen.

 Zahlungsvorgänge buchen 
Firmenchefs können mit Soft-
ware-Lösungen Zahlungsvorgän-
ge selbst buchen sowie die Um-
satzsteuern voranmelden.

 Gehälter abrechnen 
Gehaltsabrechnungen, Meldung 
der Sozialversicherungsbeiträge 
und Erstattungsanträge können 
Firmen betriebsintern erledigen.
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KÜHN WP/StB Kanzlei2)  01097 Dresden 03 51/8 02 02 88 Industrie, Gewerbe,Immobilien, Bau Nachfolge, Buchhaltung, JA 11
Lehleiter & Partner Treuhand AG2)  02625 Bautzen 0 35 91/2 70 87 90 Immobilien, Bau Immobilien, Buchhaltung, JA 10
Freund & Partner GmbH2)  02943 Weißwasser 0 35 76/20 70 18 Handwerker, Hotel, Gastronomie Umsatzsteuer, KSt/ESt (Unternehmen) 
Sabine Krebs StBin2)  07570 Weida 03 66 03/71 79 99 Handwerker, IT/EDV SteuerstrafR,Mediation 
Markus Metzenthin Kanzlei2)  10178 Berlin 03 0/2 02 35 38 30 IT/EDV,Immobilien, Bau alle Spezialisierungen, KSt/ESt (Unternehmen) 15
Corinna Tondera & Ericson Ecke2)  10439 Berlin 0 30/78 95 93 48 Freiberufler, alle Branchen Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 
Adebo TaxMin GmbH  13437 Berlin 0 30/64 83 79 72 Freiberufler, alle Branchen Buchhaltung, JA, alle Spezialisierungen 
ARTAXIS StBG mbH2)  20354 Hamburg 0 40/41 11 99 50 Medien, Verlage, Handel Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 
Claus Gürtler StB2) +QZ 21029 Hamburg 01 78/6 35 12 00 Heilberufe, alle Branchen betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  15
Möller StB2)  30826 Garbsen 0 50 31/77 88 90 alle Branchen, IT/EDV Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 
Tölle StBG mbH2) 33602 Bielefeld 05 21/3 29 34 00 Künstl., Musiker, Journ., Hotel, Gastro.  Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 15
GTB Treuhand, WPG 40212 Düsseldorf 02 11/1 79 56 67 Nahrungsmittel, Medien, Verlage KSt/ESt (Unternehmen) 1, 6, 8, 15
Rita Wogener, Ute Mertens2)  40213 Düsseldorf 02 11/8 28 95 05 alle Branchen alle Spezialisierungen 
Thomas M. Weise StB2)  40545 Düsseldorf 02 11/30 18 58 50 Ärzte, Zahnärzte, Freiberufler betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  
Stürcke & Blume2)  40549 Düsseldorf 02 11/3 02 01 40 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  15
Harald R. Gajek StB2)  40822 Mettmann 0 21 04/95 70 60 Freiberufler, Künstler, Musiker, Journ. Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 
Holler & Holler StBG mbH2) +QZ 42555 Velbert 0 20 52/9 53 50 Freiberufler, Ärzte, Zahnärzte Nachfolge, Buchhaltung, JA 11
Oettinger StB2)  42781 Haan 0 21 29/9 24 80 39 Handel, Handwerker Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 
Franz Porten StB2)  45701 Herten 02 09/36 15 80 Freiberufler, Handwerker Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 13
Andrea Flesch StBin2)  46145 Oberhausen 02 08/94 14 70 Handel, Handwerker Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 
W. Oskar Richter StB2) +QZ 47228 Duisburg 0 20 65/96 03 90 Freiberufler, Heilberufe betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  15
Advantage StBG Holger Wendland2)  50374 Erftstadt 0 22 35/69 19 94 Heilberufe, Ärzte, Zahnärzte Umwandlungsrecht, Nachfolge 11,15
AUDACIA GmbH & Co. KG StBG2) 50672 Köln 02 21/12 00 01 Heilberufe, Gemeinnützigkeit Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 15
Annette Ollig StB Kanzlei2)  50823 Köln 02 21/3 55 03 20 Freiberufler, Handwerker JA, KST/ESt (Unternehmen), europ. STR 1,3,5, 8,10,13
ADVIMED StBG mbH2)  50937 Köln 02 21/9 41 01 98 10 Heilberufe, Ärzte, Zahnärzte Buchhaltung, JA, Vertragsgestaltung 15
Joachim Uebing StB2) +QZ 51149 Köln 0 22 03/80 00 00 alle Branchen, Heilberufe betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  
Maren Rick-Sistermann StBin2)  52349 Düren 0 24 21/9 94 53 07 Heilberufe, Medien, Verlage Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen)
Sascha Welsch StB2)  52372 Kreuzau 0 24 22/50 41 70 Medien, Verlage, Freiberufler Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 15
FMC Frank Melder Conzept StBG mbH2)  53879 Euskirchen 0 22 51/7 74 77 70 Immob., Bau, Künstl, Musiker, Journ. Finanz-, Vermögenspl., betriebsw. Beratung 14
Albrecht Kanzlei2) +QZ 55218 Ingelheim 0 61 32/4 35 50 Land-, Forstwirtschaft, alle Branchen betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  
Patrick Weber, Dipl.-Betriebswirt (FH)2)  55593 Rüdesheim 06 71/92 89 95 10 alle Branchen, Heilberufe betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  15
Tanja Groß StBin2)  60431 Frankfurt a. Main 0 69/53 05 55 33 Handel, Banken, Finanzdienstl. Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 
Antje Poppe2)  61348 Bad Homburg 0 61 72/13 97 10 Ärzte, Zahnärzte, alle Branchen Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 10
Dirk Thielmann StB Dipl.-Finw. (FH)2)  61348 Bad Homburg 0 61 72/2 71 59 90 alle Branchen Umsatzsteuer, KSt/ESt (Unternehmen) 
ARGUS StBG mbH2)  63303 Dreieich 0 61 03/6 97 44 20 Heilberufe, IT/EDV Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 15
Ralf Bentz StB Kanzlei2) +QZ 63454 Hanau 0 61 81/2 77 60 IT/EDV, Industrie, Gewerbe KSt/ESt (Unternehmen), Buchhaltung JA 6,14,15
Rausch, Zeiger & Partner, StBG2)  63505 Langenselbold 0 61 84/9 31 50 Personen-, Güterverkehr, IT/EDV betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  15
Oliver Eberhard2)  68647 Biblis 0 62 45/90 73 20 Heilberufe, Freiberufler betriebsw.Beratung, Nachfolge 15
Homburger & Collegen StBG mbH2)  69115 Heidelberg 0 62 21/3 27 07 20 Freiberufler, Handwerker betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  
Steuer-Rat u. Tat StB mbH2)  69514 Laudenbach 0 62 01/4 40 22 Industrie, Gewerbe, Handwerker betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  
Lehleiter + Partner Treuhand AG2)  70178 Stuttgart 07 11/93 30 49 30 Heilberufe, Handwerker Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 1, 2
Stuhlmüller & Partner StB, RA2) +QZ 70839 Gerlingen 0 71 56/43 62 20 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe betriebsw. Beratung, KSt/ESt (Unternehmen) 11 , 15
Bay, Hansjörg StB2) +QZ 71263 Weil der Stadt 0 70 33/28 02 Heilberufe, Freiberufler betriebsw. Beratung, ESt-Erklärungen 15
Anesi Iris StBin2)  71282 Hemmingen 0 71 50/9 19 76 90 Freiberufler, alle Branchen Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 
Feldbinder & Merklin, StB Partnersch.2)  72250 Freudenstadt 0 74 41/8 60 10 90 Handwerker, Handel betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  
Lehleiter + Partner Treuhand AG2)  74074 Heilbronn 0 71 31/9 73 65 55 Ärzte, Zahnärzte, Handwerker Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 1, 11
Stefan Selbach StB Kanzlei2)  75417 Mühlacker 0 70 41/81 36 78 IT/EDV, Handel betriebsw. Beratung, alle Spezialisierungen 15
Michael Huber StB2)  78048 Villingen-Schwenningen 0 77 21/88 65 30 alle Branchen, Hotel, Gastronomie Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 11
Seeger StB2)  89437 Haunsheim 0 90 72/9 53 03 40 Handwerker, Immobilie, Bau betriebsw. Beratung, Buchhaltung, JA  
HS Medicur StBG mbH2)  90443 Nürnberg 09 11/9 29 23 10 Ärzte, Zahnärzte, Freiberufler Buchhaltung, JA, ESt-Erklärungen 
*Hauptzielgruppe: 1)Privatpersonen; 2)Selbstständige und Mittelstand; 3)große Unternehmen; **Branchenspezialisierung ab 15 % Umsatzanteil; ***Fachspezialisierung (Eigenangaben); JA = Jahresabschluss; ****1 internationales Steuerrecht; 2 Zölle und Verbrauchs-
steuern; 3 Controlling und Finanzwirtschaft (DStV e. V.); 4 Controlling und Finanzwirtschaft; 5 internationale Rechnungslegung (DStV e. V.); 6 Mediation (DStV e. V.); 7 Rating (DStV e. V.); 8 Sanierung und Insolvenzverwaltung (DStV e. V.); 9 Sanierung und Insolvenzver-
waltung; 10 Testamentsvollstreckung und Nachlassverwaltung (DStV e. V.); 11 Unternehmensnachfolge (DStV e. V.); 12 Unternehmensnachfolge; 13 Vermögensfinanzplanung (DStV e. V.); 14 Vermögensgestaltung (DVVS e. V./Uni Freiburg); 15 sonstige Fachberater; 
QZ = Qualitätszertifizierung nach ISO 9000ff

KLEINE KANZLEIEN
Kanzlei* (Auflistung nach Ort Telefon Branche** Spezialisierung***                                                                     Fach-
Postleitzahlen)                                                                                                          berater****
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oliver Eberhard, 
Dipl.-Betr.-W. (FH), Steuerberater bei der 
Kanzlei Eberhard in Biblis

ralf Bentz, Dipl.-Betr.-W., 
Steuerberater bei der  
Kanzlei Ralf Bentz  
in Hanau

annette ollig, Dipl.-Kauffrau, 
Steuerberaterin bei der Kanzlei  

Annette Ollig in Köln

Steuerberatung ist in 
einem hohen Maß an 
Vertrauen gebunden 
und funktioniert nur, 
wenn die Chemie  
zwischen Mandant 
und Berater stimmt“

Unser Ziel ist der 
unternehmerische 
Erfolg unserer 
Mandanten“

Mathias Prasa, Steuerberater  
bei der Kanzlei Freund & Partner in 
Weißwasser

Ein transparentes Steuersystem 
scheitert an Politik und Lobby. 
Für die Beratung wären 
Kontinuität, Verlässlichkeit und 
Planbarkeit wünschenswert“

Gestaltungen im 
Mittelstand müssen das 
Ziel verfolgen, haftungs- 
und steuerfreies 
Privatvermögen für den 
Mandanten zu schaffen“

Nur eine umfassende 
Beratungsleistung, die 

neben der steuerlichen auch 
die jeweils individuelle 

wirtschaftliche Situation des 
Mandanten berücksichtigt, 

ermöglicht das volle 
Ausschöpfen steuerlicher 

Potenziale“

Ludger Holland, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 
Geschäftsführer bei der Kanzlei AUDACIA in Köln 
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Fach-****
berater

ADVISA StBG mbH2)  08056 Zwickau 03 75/35 36 70 Ärzte, Apotheken Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 6,15
Dr. Knabe StbG mbH2) +QZ) 14469 Potsdam 03 31/2 01 21 90 alle Branchen Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 1
Bender & Kollegen StBG mbH2) +QZ  15344 Strausberg 0 33 41/3 37 90 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 15
SEB StBG mbH2)  17036 Neubrandenburg 03 95/76 96 20 Handel, Versicherungsgewerbe Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 7
MSP StBG mbH2)  22149 Hamburg 0 40/6 73 96 10 Industrie, Gewerbe, Freiberufler Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 
Krumbholz König & Partner2)  22459 Hamburg 0 40/5 54 99 40 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 15
Tutas, Knust & Partner StBG2) +QZ  27472 Cuxhaven 0 47 21/5 08 20 alle Branchen Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 8,15
SEB StBG mbH2) +QZ  27793 Wildeshausen 0 44 31/9 55 71 Handel, Versicherungsgewerbe Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 7
Christine Dransfeld Dipl.-Kffr.,vBP, StB 29640 Schneverdingen 0 51 93/9 86 70 alle Branchen Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 12
HSP Henniges Schulz & Partner StBG2)  30655 Hannover 05 11/39 96 40 alle Branchen alle Spezialisierungen 6,11
Knäble & Partner2) +QZ  32602 Vlotho 0 57 33/9 10 60 Heilberufe, alle Branchen Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 8
h.d.s. StBG Partnerschaft2) +QZ  32657 Lemgo 0 52 61/9 88 80 Heilberufe, Industrie, Gewerbe Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 
HWP Hinrichs Wiedeking Partner GbR2)  32756 Detmold 0 52 31/9 23 70 Industrie, Gewerbe, Gemeinnützigkeit  alle Spezialisierungen, Nachfolge 1,8,15
Tölle & Melchior StBG2)  32756 Detmold 0 52 31/2 26 44 Handel, Versicherungsgewerbe Buchhaltung, JA, Nachfolge 15
Arlt & Arlt StB Sozietät2) +QZ  35274 Kirchhain 0 64 22/9 38 40 Ärzte, Zahnärzte, Freiberufler Buchhaltung, JA,ESt-Erklärungen  13
Deist StBG mbH2)  36433 Bad Salzungen 0 36 95/69 61 10 Handwerker, Handel Nachfolge, Buchhaltung, JA 11
Schuber & Partner StBG2)+ QZ  38820 Halberstadt 0 39 41/5 66 30 Handwerker, Land- und Forstwirtschaft Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 11, 15 
Dr. Müller, Haeb & Partner3) +QZ  40213 Düssdorf 02 11/30 12 50 Medien, Verlage, Immobilien, Bau alle Spezialisierungen, SteuerstrafR 1
Engel & Paschhoff | RAe, StB2) +QZ  42115 Wuppertal 02 02/61 27 53 00 Ärzte, Zahnärzte, Handwerker Vertragsgestaltung, SteuerstrafR 15
Terworth & Partner2)  42579 Heiligenhaus 0 20 56/9 32 70 Industrie, Gewerbe, Gemeinnützigkeit  Nachfolge, KSt-/ESt (Unternehmen)  15
ETL Wendel & Kollegen GmbH2)  44137 Dortmund 02 31/5 57 55 70 Heilberufe, Industrie, Gewerbe Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 
Falck Mohrmann & Partner2)  44651 Herne 0 23 25/9 36 70 Handel, Handwerker Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 15
VERITAS Treuhand GmbH2) +QZ 46149 Oberhausen 02 08/62 13 90 Immobilien, Bau, Kfz-Gewerbe Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 15
VPmed GmbH StBG2) +QZ  47799 Krefeld 0 21 51/8 53 94 00 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe betriebsw. Beratung, Finanz-/Vermögensplanung 15
Holger Meyer Dipl-.Ing. StB2) +QZ  49163 Bohmte 0 54 71/9 73 70 Land-/Forstw., Gemeinnützigkeit ESt, Buchhaltung, JA 7
GK-Günter Meyer & Partner GmbH2)  50933 Köln-Müngersdorf 02 21/9 58 42 10 Handwerker, Hotel, Gastronomie Buchhaltung, JA, Nachfolge 15
Henze Enders & Partner2)  50935 Köln 02 21/49 97 50 Industrie, Gewerbe, Handel Nachfolge, KSt-/ESt (Unternehmen)  7,8,15
Advisa NHP StBG mbH2)  50996 Köln 02 21/93 55 21 60 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 5,6,8,13,15
S/H/G StB, RAe, WP PartnerschaftsG2)  50999 Köln 0 22 36/8 80 90 Ärzte, Zahnärzte, Immobilien, Bau betriebsw. Beratung, Immobilien, Praxisbewertung 15
Becker & Becker StB2)  55116 Mainz 0 61 31/21 65 20 alle Branchen, Handwerker betriebsw. Beratung, Nachfolge 8,11
Reifferscheid & Partner StBG2)  56068 Koblenz 02 61/30 48 50 alle Branchen alle Spezialisierungen 1
Sonntag & Mühlenschmidt StB Sozietät2)  59427 Unna 0 23 08/93 23 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe Buchhaltung, JA,ESt-Erklärungen  
Lucks & Lucks StBG2)  63741 Aschaffenburg 0 60 21/3 46 10 Handwerker, Industrie, Gewerbe Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 15
Thomas Röhl Dipl.-Kfm. WP StB2) +QZ  68163 Mannheim 06 21/42 26 70 Ärzte, Apotheken Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 
shp scheffner & hoffmann, StbG, PG2)  69115 Heidelberg 0 62 21/75 11 60 Industrie, Gewerbe, IT/EDV Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 1,1
Dr. Harder & Kollegen2) +QZ  70192 Stuttgart 07 11/7 67 02 80 Industrie, Gewerbe, IT/EDV Buchhaltung, JA, Nachfolge 
Weiss Teuchert Beck Bräunling2) +QZ  70372 Stuttgart 07 11/5 49 95 40 Heilberufe, Handwerker Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 
Beck Schick Lauk StBG2)  70372 Stuttgart 07 11/9v54 88 80 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 
Just StBG mbH2)  70469 Stuttgart 07 11/81 47 79 55 alle Branchen Buchhaltung, JA,ESt-Erklärungen  
Achalm Treuhand StBG mbH2) +QZ  72764 Reutlingen 0 71 21/1 66 20 Industrie, Gewerbe, Handel Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 11
Artur Schmid StB2)  73547 Lorch 0 71 72/92 64 00 Industrie, Gewerbe ,Handwerker Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 15
Kühn WP, StB Kanzlei2) +QZ  75378 Bad Liebenzell 0 70 52/9 29 80 Industrie, Gewerbe, IT/EDV Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 15
Albiez & Geiger StB PartG2)  79686 Hasel 0 77 62/5 11 30 alle Branchen internat. Steuerg./europ. StR, Buchhaltung, JA 1, 15
SH+C Schwarz Hempe & Collegen GmbH2)  80335 München 0v89/5 47 09 00 Industrie, Gewerbe, Handel KSt/ESt (Unternehmen), betriebsw.Beratung 1
Kastl (M.A.) & Kollegen2)  84034 Landshut 08 71/96 27 00 Immobilien, Bau, alle Branchen Buchhaltung, JA, Nachfolge 1,8,15
Renate Krüger StB2) +QZ  86150 Augsburg 08v21/34 65 90 Ärzte, Zahnärzte, Handel Nachfolge, Buchhaltung, JA 
Waiblinger WP, StB, RAe3)  89073 Ulm 07 31/15 25 30 Industrie, Gewerbe, Handel KSt/ESt (Unternehmen), Konzernrechnungsleg. 1, 11
Schaffer & Partner GbR2)  90491 Nürnberg 09 11/95 99 80 Handel, IT/EDV Buchhaltung,JA,Vertragsgestaltung 1,11,15
Gernoth StB GmbH & Co. KG2) 94209 Regen 0 99 21/9 45 60 Freiberufler, Handwerker Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 1, 11, 15
MSC Schwarzer Albus WPG StBG RAG3)  99084 Erfurt 03 61/60 02 50 öffentl.U./Komm., Energie-/Wasservers. KSt/ESt, internat.Steuerg./eu.StR  1
*Hauptzielgruppe: 1)Privatpersonen; 2)Selbstständige und Mittelstand; 3)große Unternehmen; **Branchenspezialisierung ab 15 % Umsatzanteil; ***Fachspezialisierung (Eigenangaben); JA = Jahresabschluss; ****1 internationales Steuerrecht; 2 Zölle und Verbrauchs-
steuern; 3 Controlling und Finanzwirtschaft (DStV e. V.); 4 Controlling und Finanzwirtschaft; 5 internationale Rechnungslegung (DStV e. V.); 6 Mediation (DStV e. V.); 7 Rating (DStV e. V.); 8 Sanierung und Insolvenzverwaltung (DStV e. V.); 9 Sanierung und Insolvenzver-
waltung; 10 Testamentsvollstreckung und Nachlassverwaltung (DStV e. V.); 11 Unternehmensnachfolge (DStV e. V.); 12 Unternehmensnachfolge; 13 Vermögensfinanzplanung (DStV e. V.); 14 Vermögensgestaltung (DVVS e. V./Uni Freiburg); 15 sonstige Fachberater; 
QZ = Qualitätszertifizierung nach ISO 9000ff

Kanzlei* (Auflistung nach Ort Telefon Branche** Spezialisierung*** Fach- ****
Postleitzahlen)     berater

MITTLERE KANZLEIEN
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“Bei der (Über-)Erfüllung 
der Anforderungen der 
Mandanten setzen wir auf 
starke und wachsende 
Kooperation von Kanzleien 
innerhalb unserer Gruppe“

Carsten Schulz, Steuerberater und  
Geschäftsführender Partner bei HSP 
STEUER Henniges, Schulz & Partner in 
Hannover

Christoph Scheen, Dipl.-Kfm., Steuerberater 
und Partner bei der Kanzlei S/H/G in Köln

Ein interprofessioneller 
Beratungsansatz, der 

Betriebswirtschaft, Recht 
und Steuern vereint, sowie 

branchenspezifisches 
Know-how sind heute 
wichtiger denn je, um 

individuell passende 
Lösungen zu entwickeln“

Eine qualifizierte, umfas-
sende und persönliche 

Beratung ist Grundlage für 
eine beständige und 
zukunftsorientierte 

Entwicklung unserer 
Mandanten“

Gerhard Hinrichs, Dipl.-Kfm., Wirtschafts- 
prüfer, Steuerberater, Fachberater für internati-

onales Steuerrecht bei HWP Hinrichs Wiede-
king Partner GbR in Detmold und Paderborn

Thomas Schrepfer, Dipl.-Kfm.,  
Steuerberater und Partner bei der Kanz-
lei Schaffer & Partner in Nürnberg

Internationalisierung 
und ständige 
Neuerungen im 
Steuerrecht erfordern 
ein Team von 
Spezialisten, um 
qualifiziert beraten zu 
können“

Frank Kuhnert, Steuer- 
berater, Partner und Fach-

berater für den Heilberufe-
bereich (IFU/ISM gGmbH) bei 

VPmed in Krefeld

Unser Anspruch 
ist es, die beste 

Beratungsqualität 
für Mediziner 

durch die 
100-prozentige 

Spezialisierung auf 
die Heilberufe zu 

erzielen“
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KPMG AG WPG3) 10785 Berlin 0 30/2 06 80 alle Branchen alle Spezialisierungen alle
BDO AG WPG2)  20095 Hamburg 0 40/30 29 30 alle Branchen UmwandlungsR, internat.Steuergest./europ.StR 1,2
WLP GmbH2)  20097 Hamburg 0 40/41 09 88 30 Industrie,Gewerbe,Personen-, Güterverkehr UmwandlungsR, Nachfolge 
INTAX Hansetische StbG mbH2)  22525 Hamburg 0 40/8 53 11 70 Handel, Freiberufler Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 
Weitkamp Hirsch & Kollegen GmbH2)  24837 Schleswig 0 46 21/9 55 40 Freiberufler, Handwerker Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 15
Treuhand Hannover StBG mbH 2) +QZ  30519 Hannover 05 11/83 39 00 Apotheke, Ärzte, Zahnärzte Buchhaltung, JA, ESterkl. 10, 11, 15
Zahlmann Klose Nolting StBG mbH & Co KG2) +QZ 32584 Löhne  0 57 31/86 68 00 alle Branchen  Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 6,12
Wortmann & Partner & Co. KG2)+QZ  33378 Rheda-Wiedenbrück 0 52 42/9 28 80 Industrie, Gewerbe, Handwerker Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 1
HLB Dr. Stückmann & Partner3) 33602 Bielefeld 05 21/29 93 00 Industrie, Gewerbe, Handel alle Spezialisierungen 1,6,15
BPP Becker Patzelt Pollmann 2) +QZ  33602 Bielefeld 05v21/96 68 50 Industrie, Gewerbe, Gemeinnützigkeit betriebsw. Beratung, Nachfolge 1,6, 8, 10, 11,15
Oliev, Sell & Partner StBG2) 34125 Kassel 05 61/94 14 50 alle Branchen alle Spezialisierungen 8, 15
Sell & Partner StBG2)  36251 Bad Hersfeld 0 66 21/40 08 70 alle Branchen alle Spezialisierungen 8, 15
Vesting Gerhardy WP/StB/RA2) +QZ  37073 Göttingen 05 51/49 80 10 Ärzte, Apotheken Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 15
Spatz & Trilling StB2) +QZ  40479 Düsseldorf 02 11/17 21 90 Ärzte, Zahnärzte, alle Branchen Buchhaltung, JA, betriebsw.Beratung 
KBHT Kalus + Hilger WP, StB, RAe2)  41460 Neuss 0 21 31/9 24 30 Industrie, Gewerb,  Medien, Verlagsw. Buchhaltung, JA, internat. Steuerg./europ. StR 1, 15
Bußmann, Semer & Müller2)  44141 Dortmund 02 31/4 34 90 Handel, Industrie,Gewerbe alle Spezialisierungen 
Husemann & Partner2) +QZ  44269 Dortmund 02 31/5 41 10 Industrie, Gewerbe, Handel SteuerstrafR, UmwandlungsR 1, 7,11, 15
WIR TREUHAND GmbH2)  45219 Essen 0 20 54/9 28 08 Industrie, Gewerbe, IT/EDV Umwandlungsrecht, betriebsw. Beratung 8
Trimborn, Tackenberg & Partner GbR2) +QZ  46145 Oberhausen 02 08/69 05 90 alle Branchen, Handel  alle Spezialisierungen, Buchhaltung, JA 
Steffen & Partner2) +QZ  46399 Bocholt 0 28 71/27 57 50 Handel, Industrie, Bau Sanierung/Insolvenz, betriebsw. Beratung 6,15
Müller-Gick-Krieger & Partner2) 47051 Duisburg 02 03/29 50 60 Immobilien, Bau, Industrie, Gewerbe  KSt/ESt (Unternehmen),Vertragsgestaltung   1,6,15
Heineking Teschner & Partner2) 47058 Duisburg 02 03/30 00 20 alle Branchen, Heilberufe Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 15
WPW GmbH WP StBG3) +QZ 48143 Münster 02 51/4 18 49 40 Industrie, Gewerbe, Biotech, Pharma Buchhaltung, Ja, internat.Steuerg./europ.StR 1,15
Laufenberg Michels & Partner2) +QZ  50739 Köln 02 21/9 57 49 40 Ärzte, Zahnärzte, alle Branchen Buchhaltung, JA, alle Spezialisierungen  
Wilde & Partner StB/WP/RA2)  51429 Bergisch Gladbach 0 22 04/9 50 10 Heilberufe,Immobilien, Bau Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 15
Curator AG StBG2) 52066 Aachen 02 41/16 57 49 Industrie, Gewerbe, Handel Sanierung, Insovenz, Nachfolge 8, 11
WOTAX StBG mbH2)  52070 Aachen 02 41/92 04 20 Handel, Heilberufe Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 7, 15
Bender & Kollegen GmbH StBG2) +QZ  52428 Jülich 0 24 61/9 78 10 Heilberufe, Handwerker Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 15
Werner Kleine2)  53115 Bonn 02 28/9 13 99 70 Ärzte, Zahnärzte, Apotheken betriebsw. Beratung, Nachfolge 15
Hilger, Neumann & Partner3) +QZ  56626 Andernach 0 26 32/9 65 40 Immobilien, Bau, Medien, Verlagsw. Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 1, 8, 15
Naust Hunecke & Partner2)  58636 Iserlohn  0 23 71/7 74 60 Industrie,Gerwerbe,Handel KSt/ESt (Unternehmen), betriebsw.Beratung 1,2
MOOG PartnerschG2)  64295 Darmstadt 0 61 51/9 93 60 alle Branchen internat.Steuerg./europ.StR, Vertragsgestaltung 1
Lintz, Welsch & Koll. StBG mbH & Co. KG2) 66424 Homburg 0 68 41/69 60 Ärzte, alle Branchen Buchhaltung, JA, alle Spezialisierungen  15
Litz & Kollegen GmbH2)  66564 Ottweiler 0 68 24/9 31 60 Ärzte, Heilberufe Vertragsgestaltung, betriebsw.Beratung 11,15
BKB Brauer, Kwasny, Bayer, Deutsch2) 67346 Speyer 0 62 32/6 74 90 alle Branchen ,öffentl. Untern., Kommunen  alle Spezialis. betriebsw. Beratung 8, 10, 11, 15
Hans Wirtschaftstreuhand2) +QZ 68753 Waghäusel 0 72 54/9 29 00 alle Branchen, Heilberufe alle Spezialisierungen, Nachfolge 10, 11 
RTS StBG KG2) +QZ 70372 Stuttgart 07 11/9 55 40 Handwerke, Industrie, Gewerbe Buchhaltung, JA, ESterkl. 1,10,11,15
BW Partner Bauer Wulf Schätz3)  70563 Stuttgart 07 11/1 64 01 40 Energie/ Wasserversorg., Industrie, Gewerbe KSt/ESt (Unternehmen), Umwandlungsrecht 1, 6, 8
Lehleiter + Partner Treuhand AG2) +QZ  74172 Neckarsulm 0 71 32/96 80 Freiberufler, Industrie, Gewerbe Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen) 1,2, 8,10,12
Schauer, Häffner & Partner2) +QZ  74918 Angelbachtal 0 72 65/9 12 20 Industrie, Gewerbe, Heilberufe betriebsw. Beratung, Nachfolge 8, 10, 15
OTH Ortenauer Treuhand GmbH2)  77694 Kehl 0 78 54/18 21 00 Immobilien, Bau, Industrie, Gewerbe Buchhaltung, JA, betriebsw.Beratung 8, 11,15
Himmelsbach & Sauer Partnerschaft2) 77960 Seelbach 0 78 23/9 49 70 Industrie,Gewerbe, Hotel, Gastronomie Buchhaltung, JA,Finanz.-/Vermögensplanung 1, 7,15
TSO Treuhand Winterhalter StBG mbH2) 79423 Heitersheim 0 76 34/5 11 40 Immobilen, Bau, Industrie, Gewerbe Buchhaltung, JA, Vertragsgestaltung 11
dr. schauer - beraten. und steuern.2)  82418 Murnau a. Staffelsee 0 88 41/67 69 70 Heilberufe, Hotel, Gastronomie Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung 15
Holzhauser, Oswald & Partner2)   84347 Pfarrkirchen 0 85 61/9 61 30 alle Branchen,Immobilien,Bau Buchhaltung, JA, alle Spezialisierungen  
Kanzlei Epple, Dr. Hörmann & Kollegen2)   86159 Augsburg 08 21/5 97 80 Industrie, Gewerbe, Medien, Verlagsw. Nachfolge, Umwandlungsrecht 1, 11
Sonntag & Partner3)  86159 Augsburg 08 21/57 05 80 Industrie, Gewerbe, Immobilien, Bau internat. Steuerg./europ.StR, Vermögensberatung 8
Girmscheid & Partner StBG2) 90552 Röthenbach/Pegnitz 09 11/9 58 89 40 Industrie, Gewerbe, Immobilien, Bau alle Spezialisierungen, Immobilien 1
Dr. Walter Schuhmann2)   90766 Fürth 09 11/7 58 80 01 Hotel,Gastronomie,Ärzte ESterkl.,Buchhaltung, JA 6,15
SH+C Wagner Winkler StBG mbH2)  93059 Regensburg 09 41/58 61 30 Industrie, Gewerbe, Handel KSt/ESt (Unternehmen), USt 1
*Hauptzielgruppe: 1)Privatpersonen; 2)Selbstständige und Mittelstand; 3)große Unternehmen; **Branchenspezialisierung ab 15 % Umsatzanteil; ***Fachspezialisierung (Eigenangaben); JA = Jahresabschluss; ****1 internationales Steuerrecht; 2 Zölle und Verbrauchs-
steuern; 3 Controlling und Finanzwirtschaft (DStV e. V.); 4 Controlling und Finanzwirtschaft; 5 internationale Rechnungslegung (DStV e. V.); 6 Mediation (DStV e. V.); 7 Rating (DStV e. V.); 8 Sanierung und Insolvenzverwaltung (DStV e. V.); 9 Sanierung und Insolvenzver-
waltung; 10 Testamentsvollstreckung und Nachlassverwaltung (DStV e. V.); 11 Unternehmensnachfolge (DStV e. V.); 12 Unternehmensnachfolge; 13 Vermögensfinanzplanung (DStV e. V.); 14 Vermögensgestaltung (DVVS e. V./Uni Freiburg); 15 sonstige Fachberater; QZ 
= Qualitätszertifizierung nach ISO 9000ff

Kanzlei* (Auflistung nach Ort Telefon Branche** Spezialisierung*** Fach- ****
Postleitzahlen)     berater

GROSSE KANZLEIEN
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Thomas Wember, Wirtschaftsprüfer, 
Steuerberater und Partner bei  
Husemann & Partner in Dortmund

Der Zinssatz von sechs 
Prozent pro Jahr auf 
Steuernachzahlungen 
und -erstattungen hat 
mit der Realität nichts 
mehr zu tun“

Unterm Strich zählt 
Vertrauen – das  
wissen und schätzen 
mittelständische 
Mandanten“
Volker nolting, 
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und 
Geschäftsführender Gesellschafter bei 
Zahlmann, Klose, Nolting in Löhne

Christian Jänisch, Steuerberater und 
Rechtsanwalt, Head of Tax bei KPMG in 
Frankfurt am Main

Wer auf vielen 
Märkten zu Hause ist,  
benötigt auch einen 
Partner, der über 
umfangreiche 
Erfahrung auf dem 
internationalen 
Parkett verfügt“

Erfolgreiche Beratung 
verlangt 
fachübergreifende 
Lösungen“

Steueränderungen 
sollten frühzeitig 
beschlossen werden, 
nicht erst unter dem 
Weihnachtsbaum“

Thomas Wagner, Wirtschaftsprüfer, 
Steuerberater, Rechtsanwalt und  
Partner bei Heineking Teschner und 
Partner in Duisburg

Carola Seidel,  
Steuerberaterin bei 
HLB Dr. Stückmann 
und Partner in  
Bielefeld


